
 

 

Erfolgskontrolle 

zu den Jahreszielen 2014 des Regierungsrats 

 

 

Gesamtregierungsrat 

1. Die prioritären Projekte2 sind zielführend 

vorangetrieben, so dass Uri seine Stär-

ken weiter entfaltet. 

Teilweise erfüllt. 

2. Die Investitionen und deren Planung 

sind gezielt und wirksam auf die Schlüs-

selinfrastrukturen ausgerichtet. 

Erfüllt. 

3. Die Massnahmen des Sparprogramms 

sind planmässig umgesetzt, damit die 

Finanzhaushaltsziele eingehalten wer-

den können. 

Erfüllt. 

 

Landammannamt 

1. Der Marschhalt beim Projekt Vote 

électronique wird für die Evaluation ei-

nes zukunftsträchtigen Systemanbieters 

genutzt. 

Nicht erfüllt. Der elektronische Stimmkanal 

wird von Bund und Kantonen schrittweise 

eingeführt. Die Systemwahl wird nicht vor 

2016 abgeschlossen. 

2. Infolge der Erweiterung des Empfänger-

kreises von biometrischen Ausweisen 

auf nichteuropäische Staatsangehörige 

mit Schweizer Wohnsitz fallen zusätzli-

che Arbeiten für die Datenerfassung und 

Ausstellung der Ausweise an. Dies wird 

mit den bestehenden Personalressour-

cen bestmöglich aufgefangen. 

Erfüllt. 

3. Die Dienstleistungen gegenüber Regie-

rungsrat und Landrat werden um einen 

Extranet-Bereich zur Sitzungsvorberei-

tung der Gremienmitglieder erweitert.  

Erfüllt. 

 

 

                                                 
2 Laut Regierungsprogramm 2012 bis 2016 sind folgende sieben Projekte vordringlich für die Entwicklung der 
nächsten Jahre: Um- und Neubau des Kantonsspitals Uri, die Etablierung und Positionierung des Entwicklungs-
schwerpunkts im Urner Talboden (ESP UT), die Umsetzung des regionalen Verkehrskonzepts rGVK (inkl. West-
Ost-Verbindung), die Realisierung und Weiterentwicklung der Umsetzungsprogramme zur Neuen Regionalpolitik 
NRP Uri und San Gottardo (inkl. Skiinfrastrukturen), die Begleitung des Tourismusresorts in Andermatt, die Un-
terstützung der Gemeindestrukturreform (finanzieller Anreiz) und die Vorbereitung auf die Sanierung des Gott-
hardstrassentunnels. 
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4. Mit neuen Möglichkeiten im E-Govern-

ment erhalten die Bürgerinnen und Bür-

ger zusätzliche Zugangswege zu Dienst-

leistungen der Verwaltung. Falls nötig 

werden dabei verwaltungsinterne Pro-

zesse auf ihre Effizienz geprüft und ge-

gebenenfalls angepasst. 

Erfüllt. Weitere Arbeiten werden im Jahr 

2015 ausgeführt. 

 

Baudirektion 

1. Die Linienwahl für die West-Ost-Verbin-

dung und die flankierenden Massnah-

men sind festgelegt. Der Baukredit ist 

vom Volk beschlossen. 

Teilweise erfüllt. 

Die Linienwahl ist festgelegt. Der Antrag 

an den Landrat wurde mit Direktiven zu-

rückgewiesen. Die Volksabstimmung zum 

Baukredit ist im Oktober 2015 geplant. 

2. Die Testplanung bwz uri ist abgeschlos-

sen und die weiteren Planungsschritte 

sind genehmigt. 

Erfüllt. 

Die Testplanung wurde abgeschlossen, 

die nächsten Planungsschritte sind geklärt 

und der Kredit für die Projektierung der 

Erweiterung des bwz uri wurde vom Land-

rat genehmigt. 

3. Die vereinbarte Effizienzsteigerung in 

der Leistungsvereinbarung 2014 bis 

2018 mit dem Bund zum Betrieb Natio-

nalstrassen ist umgesetzt. 

Erfüllt. 

Der erste Schritt der vereinbarten Effi-

zienzsteigerungen konnte umgesetzt wer-

den. Die finanziellen Auswirkungen kom-

men erst ab 2016 zum Tragen. 

4. Die Wasserrechtskonzessionen für den 

Chärstelenbach und den Alpbach sind 

vom Landrat erteilt. 

Teilweise erfüllt. 

Die Wasserrechtskonzession für die Nut-

zung des Chärstelenbachs hat der Land-

rat am 26. März 2014 der KW Bristen AG 

erteilt. Die Wasserrechtskonzession für 

die Nutzung des Alpbachs verzögert sich 

aufgrund der Quellproblematik im Erstfel-

dertal.

 

Bildungs- und Kulturdirektion 

1. Die Finanzierung und der Ablauf der 

Sonderschulung sind überprüft. 

Teilweise erfüllt. 

Erstes Modell für neue Finanzierung liegt 

vor, Berechnungen mit Zahlen aus dem 

Jahr 2014 notwendig. 
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2. Die Programmvereinbarung mit dem 

Bundesamt für Sozialversicherung zur 

Gewährung von Finanzhilfen für ein kan-

tonales Programm zum Aufbau und zur 

Weiterentwicklung der Kinder- und Ju-

gendpolitik ist abgeschlossen. 

Erfüllt. 

3. Die bestehende Kinder- und Jugendför-

derung im Kanton Uri ist analysiert und 

es liegt ein erster Entwurf für die zukünf-

tige Ausgestaltung vor. 

Teilweise erfüllt. 

Leitbild und Analyse liegen vor. 

4. Eine Auslegeordnung über die strategi-

sche Führung im Bildungswesen ist er-

stellt und das weitere Vorgehen ist be-

stimmt. 

Erfüllt. 

5. Der Bericht über ein mögliches regiona-

les Sportzentrum ist erstellt (Umsetzung 

Motion Holzgang). 

Teilweise erfüllt. 

Vernehmlassung durchgeführt, Vorgehen 

vom Regierungsrat festgelegt: Ziel 2015. 

6. Eine neue Leistungsvereinbarung über 

den freiwilligen Musikschulunterricht ist 

abgeschlossen. 

Erfüllt. 

 

Finanzdirektion 

1. Das Budget 2015 erreicht die Ergebnis-

se des Finanzplanjahrs aus dem Fi-

nanzplan 2014 bis 2017. 

Teilweise erfüllt. 

Mit +5.8 Mio. Franken wird das Gesamter-

gebnis zwar um knapp 2 Mio. Franken ver-

fehlt; die Vorgaben der Finanzhaushalts-

verordnung (FHV) sind aber eingehalten. 

2. Das Projekt "Internes Kontrollsystem 

(IKS)" kann in der ersten Jahreshälfte 

abgeschlossen und der Regelbetrieb 

vom Regierungsrat beschlossen werden. 

Erfüllt. 

3. Die für die Eigentümerstrategie UKB nö-

tigen Teilrevisionen von Gesetz und 

Verordnung über die Urner Kantonal-

bank sind vom Landrat und das Gesetz 

zusätzlich vom Volk beschlossen.  

Erfüllt. 

4. Die Teilrevision des Gesetzes über den 

Finanz- und Lastenausgleich zwischen 

dem Kanton und den Gemeinden ist vom 

Landrat und vom Volk beschlossen. 

Erfüllt. 
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5. Das Personalinformationssystem ist in 

drei Direktionen (BD, FD und SID) einge-

führt. 

Teilweise erfüllt. 

Ein Schnittstellenproblem muss noch ge-

löst werden. 

 

Gesundheits-, Sozial- und Umweltdirektion 

1. Das revidierte Kantonsspitalgesetz ist 

vom Landrat und vom Volk beschlossen. 

Nicht erfüllt. 

Das Geschäft musste infolge anderweiti-

ger Prioritäten zeitlich zurückgestellt wer-

den. 

2. Der Planungskredit für den Um- und 

Neubau des Kantonsspitals Uri ist vom 

Landrat und vom Volk beschlossen. 

Erfüllt. 

3. Die Organisation der Kindes- und Er-

wachsenenschutzbehörde und der Be-

rufsbeistandschaft ist bereinigt. 

Erfüllt. 

4. Mit den Behinderteninstitutionen Stiftung 

Behindertenbetriebe Uri (SBU) und Stif-

tung Phönix sind neue Programmverein-

barungen abgeschlossen. 

Erfüllt. 

5. Die Grundlagen für die Trinkwasserver-

sorgung in Notlagen stehen den Was-

serversorgungen zur Verfügung. 

Teilweise erfüllt. 

Aufgrund der Vernehmlassungsergebnisse 

ist eine Überarbeitung des Konzepts not-

wendig. 

6. Die betriebliche und verkehrstechnische 

Störfallvorsorge ist aktualisiert. 

Erfüllt. 

 

Justizdirektion 

1. Die Vorlage zur Änderung des EG/StGB 

und der Verordnung über den Straf- und 

Massnahmenvollzug ist erarbeitet. 

Erfüllt. 

2. Die Vorlage zur Umsetzung der RPG-

Revision ist erarbeitet. 

Teilweise erfüllt. 

Der Regierungsrat hat am 19. November 

2014 für die Weiterbearbeitung Zwischen-

entscheide getroffen. 

3. Die Richtplananpassung zur Umsetzung 

der RPG-Revision liegt zur öffentlichen 

Mitwirkung vor. 

Teilweise erfüllt. 

Der Regierungsrat hat am 19. November 

2014 für die weitere Bearbeitung Zwi-

schenentscheide getroffen. 

 

 

 



5 

 

4. Das kantonale Natur- und Landschafts-

schutzkonzept ist vom Regierungsrat 

verabschiedet. 

Nicht erfüllt. 

Grundlage für das kantonale Natur- und 

Landschaftsschutzkonzept sind die Akti-

onspläne des Bundes. Der Bund hat diese 

auf den Sommer 2014 in Aussicht gestellt. 

Sie liegen jedoch immer noch nicht vor. 

Der Entwurf des kantonalen NLS-

Konzepts kann somit erst 2015 überarbei-

tet werden. 

5. Das regionale Landschaftsentwicklungs-

konzept für die Urner Reussebene zwi-

schen Flüelen und Amsteg ist vom Re-

gierungsrat verabschiedet. 

Teilweise erfüllt. 

Das Konzept liegt im Entwurf vor. Zurzeit 

läuft die Vernehmlassung bei den kanto-

nalen Fachstellen. Die öffentliche Anhö-

rung ist für das Frühjahr 2015 vorgesehen. 

 

Sicherheitsdirektion 

1. Die Totalrevision der Verordnung über 

den Strassenverkehr ist vom Landrat 

beschlossen. 

Nicht erfüllt. 

Mit der Fertigstellung der Vorlage musste 

abgewartet werden, bis der Bund die Vor-

schriften über den medizinischen Kontroll-

untersuch erlassen hat. Die Behandlung 

der Vorlage durch den Landrat ist auf den 

18. März 2015 vorgesehen. 

2. Das Projekt "koordinierte Begleitung von 

Ausnahmetransporten in der Zentral-

schweiz" ist erfolgreich umgesetzt und 

vom Projekt- in den Regelbetrieb über-

führt. 

Erfüllt. 

3. Das Sicherheitskonzept für den Betrieb 

des Gotthard Basistunnels (GBT) ist rea-

lisiert und genehmigt. 

Teilweise erfüllt. 

Das Interventionskonzept für die Vorberei-

tungs-, Schulungs- und Aufbauphase, 

wurde vom Landrat am 24. September 

2014 beschlossen. Das Interventionskon-

zept für die Betriebsphase muss mit den 

Partnern des Kantons noch finalisiert wer-

den. 

4. Die "Merkblätter für die Bevölkerung in 

den Überflutungszonen der Stauanla-

gen" sind mit den Gemeinden abgespro-

chen sowie erste Massnahmen umge-

setzt. 

Teilweise erfüllt. 

Die Unterlagen sind erstellt und werden im 

Januar 2015 gemeindeweise an alle Haus-

halte versandt. 
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5. Das Gämsbejagungskonzept ist verab-

schiedet. 

Erfüllt. 

6. Die Darstellung sämtlicher Gefahrenkar-

ten im Geoinformationssystem ist abge-

schlossen. 

Erfüllt. 

 

Volkswirtschaftsdirektion 

1. Die planungsrechtlichen Grundlagen für 

die Umsetzung des Entwicklungsschwer-

punkts Urner Talboden/Gebiet Bahn Alt-

dorf liegen vor. 

Erfüllt. 

2. Die erste Etappe "neues Buskonzept im 

Urner Talboden" ist umgesetzt. 

Erfüllt. 

3. Die beschlossene Auflösung von Heim-

arbeit Uri wird sozialverträglich umge-

setzt. 

Erfüllt. 

4. Ein durch den Kanton, die Gemeinden 

und die Schwimmbadgenossenschaft 

Altdorf (SGA) gemeinsam getragenes 

Konzept zur langfristigen Finanzierung 

des Schwimmbads Moosbad liegt vor. 

Teilweise erfüllt (Konzept liegt vor, RRA 

für Januar 2015 terminiert). 

5. Die einzelnen Elemente der Agrarpolitik 

2014-2017 (insbesondere das neue Di-

rektzahlungssystem sowie die Anpas-

sungen bei den Strukturverbesserungs-

massnahmen) werden kantonsintern kor-

rekt umgesetzt. 

Erfüllt. 

6. Der Herdenschutz für Schafe wird erfolg-

reich gestartet. 

Erfüllt. 

 


